
(Fortsetzung vou der ersten Seite.)

obenerwähnten russischen
ziere sind aus seineu speziellenWunsch
anwesend.

Pariser Vekle in m unge n.

Paris, N. Juli Tie Tusain-
lenkunst des Kaisers Nikolaus mit
dem Kaiser Wilhelm ans dem sinnst
scheu Meerbusen erregt hier grostes
Aussehen. Etliche Teilungen äustern
die Vesorgnisse. das; der deutsche Kai
ser eine dem Priedensschlnsse hinder-
lichen Einslus; ant den Ezaren aus-
üben wird, während andere der An-

sicht sind, das; Kaiser Wilhelm dar-

aus aus ist, Nustland vo Prantreich
zu entfremden.

Tas ?Pournal des Tebats" er-
klärt, die ersten Handlungen des

Ezaren nach seiner Rückkehr nach
Rustland würden mit gespanntem
Interesse erwartet werden.

Te s K aisers Ves u ch in K o -

penha g e n.

K openl> age n. Tänemark, ET.
Juli. Kaiser Wilhelm wird am E>!.
oder E7. Juli auf eintägigen Besuch
bei'in König Ehristian erwartet. Tie
Präge der Vesetzung des norwegischen
Thrones dürste einen der Hauptge
genstände der Besprechung bilden.

Witte in Paris.
Paris, ET. Juli.?In Polge der

gestern zwischen dem Premier Rou-

vier und Hrn. v. Witte, dem russi-
schen Priedensbevollinächtiglen, im
Auswärtigen Amte siattgesundenen
Berathung hatte Witte heute eine
lange Konferenz mit dem russischen
Botschaster Nelidoss. und ein speziel-
ler Eourier ging darauf mit Tepe-

sctzen siir den Ezaren ach Peters-
burg ab.

Tie grösste Tiskretion wird hin-
sichtlich des gestern slattgesundeiien
Meinungsaustausches beobachtet, in-
dessen eristirt guter Grund zu der
Annahme, das; der französische Pre-
mier jetzt den Standpunkt Rust-
land's und die Haltung, welche Witte
in der Friedens - Konferenz einneh-
inen wird, genau kennt. Hr. Witte
scheint mit der Persicherung Rou-
vier's, das; Prankreich alle möglichen
Mittel anwenden wird, um ein be-
friedigendes Arrangement zu erzie
leu, vollständig zusridden. Tie
sreundschastlichen Beziehungen der

französischen Regierung mit Rust-
land werden jedeiisalls eine hervor-
ragende Rolle spielen, sobald ein di-
rekter Meinungsaustausch unter den

Mächten beginnt. Man ergeht sich
hier in allerlei Muthinastungen. al
lein das Obige ist so ziemlich Alles,

was über den gegenwärtigen Status
der Priedensunterhandlungen be-

kannt ist.
PranzösischeS Ges ch wade r

k o in in t.

Paris, ET. Juli. Mannenii-
nister Thomson bat beschlossen, ein

französisches Geschwader gegen Ende
Oktober auf Besuch nach den Ver.
Staaten zu schicken.

N och eine N vte E h i n a 's.
E o d o li. ET. Juli. Wie im

hiesigen Auswärtigen Amt angedeu

tet wurde, beabsichtigt Eliina, eine
weitere identische Note an die Mächte
zu richten und dieselben anznslehen,
die Interessen und die Integrität des

?Reiches der Milte" z schützen. Tie
Regierung in Peking traut nämlich
den Japanern ebenso wenig, wie den

Russen und befürchtet, das; das End

resullat der konuneiiden Friedens
nnterliandlungrii ei japanisch rnssi
sches Bündnis; und die Austhrilnng
der Mandschurei sein wird. Baron

Koiniira und Witte begünstigen an
geblich eine Allianz der beiden krieg-
führende Mächte, und man hält es
selbst hier für wahrscheinlich, das; die-
selbe zu Stande konunen wird, wenn
auch vielleicht nicht sofort nach dem

Priedensschlust.
A lphon s o 's bevo rste h r n--

der Besuch in Berlin.
TanSeb a st i a n. Spanien, ET.

Juli. Es verlautet, das; Kaiser
Wilhelm den König Alphonso ersucht
hat. seinen bevorstehenden Besuch in
Berlin so einzurichten, dasz er den E.
September, den Jahrestag des Siegs
von Sedan, innichlieszt. Tie spani
sckze Regierung hat jedoch erwidert,
der König ziehe vor, bis nach den am
ti. September stattiindenden Wahlen
in Spanien zu bleiben. Tie Frage
über de Besuch wurde heute zwi-
schen dem Premier General Monlero
Rios und dem deutschen Botschafter
v. Radowitz besprochen. König Al-
phonso wird über die Schweiz nach
Berlin reisen.

Vor dem Bundesgerichte in
Portland, Ore., hat der zweite Pro
zest gegen Eongrestniitglied William-
son, Tr. Van Gestner und Bundes
Kommissär Biggs wegen Verleitung
zum Meineid im Tustinuuenhang
mit den Oregon - kandschwindeleien
seinen Ansang genome.

. .

Tappen im Dunklen.
Veriilicr des Attentats in Eoiistnn-

tiiicipel noch nf freie Fiisien.

Auch vou den Anstiftern des Verbre

chens und ihren Motive ist an

geblich Nichts bekannt. Tie

meisten der Opfer waren Kutscher.

7>.st Pserde getödtet und E7

Kutjchen zerschmettert. Ableben

de? berühiiiteu Elsässer Malers

Hetsper in Paris. Karl Em

zon,stVicckönig von Indien, dnrcli

an sein Bell gefesselt.

E o n st a n t i n o P e l. ET. Juli. -

Tie Bombe, durch welche am letzten
Freitag der,, Sulla in die Lust ge

sprengt Iverden sollte, siel kurz und
erplodirte etwa Ttt z'lards von ibm.
Ter Sultan befand sich zur Peit ans
der obersten Slnse der aus der Mo

scher führenden '(Treppe. Ein Panik
ergiss sofort die ssiugebmig des Sick
laus, und die Höswürdeuträger ba
ten Abdul-Hamid flehentlich, in der
Moschee zu bleiben. Ter Sultan be

stand aber daraus, säinen Weg fortzu-
setzen, und, nachdem er seine Eauipage
mit einer Ruhe, die ihm gewöhnlich

i nicht zugetraut wird, bestiegen hatte,

! ergriff er die Pügel und fuhr selbst
unter den Hochrufen den bewundern-
den Beamten nach dem Rildiz Kiosk.

Tie Erplosion wurde bis Pera ge-
hört. Auster den in der Nähe besind
lichen Soldaten wurden mehrere
Pserde getödtet, E>mipageii'.wurden
in kleine Stücke zerrissen. Ttirch die

starke Explosion wurde auch der

llhrentliuriu im Hose der Moschöe be
schädigt.

Sosort nach der Abfahrt des Zgil
tans sprengte eine Abtheilung lsta
vallerie die mit der Moschee parallel
lausende Slrasze, von welcher die
Bombe geworfen war, hinunter, ins
der Hoffnung, den Attentäter erwst
scheu zn können, aber dieser ist noch
nicht entdeckt worden.
A bdul Hain i d in tausend

A e n g st e n.
Berlin, ET. Juli. Hier em-

pfangene Tepeschen aus Eonstanlino
pel lassen das Attentat aus den Sul
tau Abdul Hamid in ganz anderem

Lichte erscheinen, als die ersten dürs
ligeu Meldungen. Weit entfernt da-
von, Angesichts der ihm drohenden
Gefahr Kaltblütigkeit an den Tag zu
legen, wurde der Grosttürte im Ge-
gentheil vor Angst und Schrecken h
sterisch, als er den .knall der Bombe
vernahm und seine Soldaten durch
dieselbe niedergemäht sali. Er stöhnte
und jammerte und versuchte, zu Pust
z entfliehen. Als er von seinem Ge-
folge daran verginderl und in seine

Kutsche gepackt wurde, kauerte er sich,
wie Espenlaub zitternd, ans dem 'Vo
den derselben nieder und siel schlief;
lich in eine Ohnmacht, von welcher er
sich erst bei der Ankunft im Pildiz
Kiosk erholte.

Allem Anschein ach ivar der mist
lmigene Mordanschlag nicht die That
eines Revolutionärs, obgleich nach den
Erklärungen der türknchen Polizei
der entkommene Attentäter ei

Armenier sei soll, der angeblich
von einer Verschwörerbande zur Aus-
sülirung seines Verbrechens bestimmt
wurde. Tie Wiener ?Pest" und der

?Reichsbote" bezeichnen diese Behaup-
tung als aus der Lust geglissen und
erklären offen, das; die zu früh ge

Platzte Bombe wahrscheinlich vou est
nein englischen oder russischen Agen
ten geschleudert wurde.

Untersuchung soweit r e s u l-

t a t l o s.
" Eon sl auti n o P e l. ET. Juli.?
Trei Eomniissiolien sind mit einxr
Untersuchung des am Freitag hier
verübte Attentats beschäftigt, lia
den jedoch soweit keine Spur von
dem Attentäter odcn- den Anstiftern
des Verbrechens entdeckt. Unter den
Getödteten befindet sich Beim Ben.
der Lehrer der Söhne des Sultans.
Tie leisten der Opfer waren kust
scher: 27 Kutschen wurden zerschniet
tert und 7,7, Pserde getödtet. Augen-
zeugen schildern die Scene mimitlel-
bar nach der Explosion als über alle

Masten schrecklich. Tie Erplosion ris;
ein Loch von zehn Ellen Turchiuesier
in den Boden.
Namhafter Maler ge stör-

st e ii.

Paris. Eli. Juli. Jean lac-
gues Hei,er, der berühmte Maler,
welcher schon längere Peit krank dar
niederlag. ist heute hier gestorben.
Er wurdr in tBEI im Elsast geboren
und i der Ecole des Bcaux Arts er-
zogen. Henner Ivar Mitglied des

Instituts von Frankreich und Grvst-
ofsizier der Ehrenlegion.
V icek ön i g Eur z o n tra n k.

Kalkutta, ET. Juli. Ter
Viceköing von Indien, Lord Eurzon,
welcher seit einiger Peil leidend ist.

inust nunmehr ani dringendes Aura-
the der Aerzte in seinem Palast in
Siinla, Indien, da. Veit hüten.

L>> uch in o l d i n E o n do n.

Poud o u, ET. 7>nli. ?Enncherci
in Amerika" ist sedei zeil ein attrak-
tiver Titel in den englischen Tc'ittm-
gen. wobei man nickn verlebst, den

Amerikanern das Schmähliche. Ver-

werfliche der Evnchgei ichle vorznivei
seu, und doch hat das hnmane Lon-
don vor zwei Tagen selbst einen

Kmichniord zu verzeichnen geliabt,
welcher am heilen Tage, unter den
Augen der Polizei begangen mrde.
und über den man nicht mehr Worte
machte, als über einen lleinen Ena

szenauslaus.
Ter luguest ergab solgende kliat

fachen: Jahn Jacobs, ei Tockarbest
ler, fast am Tonnerslag Nachmittag
im Victoria Park und ihm zur Eeile
ein kleines Mädchen. Ein anderer
Arbeiter, welcher hinler einem Ge-

büsch vorbeiging, vermnlhele eimas
llnrechtes, sprang ans Paeol m lind

rief: Was wollen Sie thun 7" Als

lacobs erfasste, in ivelcliem äeidack>k
ihn der Audere hatte, verbat er stch
entrüstet eine derarlige Ansclmldst
giiiig uiid begleitete dei! Mann zu
einem Polizeikasten im Parke Nach
dem er dort seine Unschuld dargeihan

halte, wurde er zur Vorsicht von ei
nein Eonstabler ans dem Parle ge
iülirl. Einige luinderl Meiischen bat
ten sich angesammelt und liesten Ja
eobs ist die Mitte der Slrasze gelienz

mit einem Male umringten iie ibiiz
Riise, wie ?Ppucht iliii!" ?Weril ist
in's Wasser!" wurden laut, und
Einige aus der Meckge schlugen ans
den Unglücklichen ein, welcher lautlos
zu Boden sank.

Nicht zufrieden damit, schleppte der
wüthende Pöbel den Vewnstllosen
zu einem Wassertrog, um ihn zn er
tränken. Tort angelangt, stellte sich
aber heraus, das; Jacobs bereits eine
Eeiche ivar.

Obwohl ein Agenzenge schwor,
das; er Tenjenigen. welcher den lödt
licheii Schlag führte, bezeichnen
könne, wurden dennoch keine Ver
iliastungeu vorgenommen, und die
,>'>> gab bei'm Inguest ein Verditt
aiif ?Tod durch natürliche Ursachen"
ab.

Ein ad ainlo s e s P aradie s.
B erli n, EE. Juli. Heilere T

stände,herrsche, wie dein ?Tageblatt"
aus Budapest berichtet wird, in dem
ungarische Marktflecken Rankholin.
Tie ganze männliche Bevölkerung
der Ortschaft ist nach Amerika ansge
wandert und nur Frauen und Kinder
sind zurückgeblieben, so das; vor einst
geil Tagen ein weiblicher Orlsrichler
gewählt weichen innstle. Tiefes adam

lose Paradies dürste in Europa, oder
vielleicht in der ganzen Welt, einzig
dastehen. V
Ti e Ma r o tIo Eo se r e z.

P etersbu ?g, ET. Juli. - Tie
Regierung hat ihren Vertreter in Ma
rokko beanslragts dem Sultan die
Mittheilung zu nzacheu. das; sie an
der Eonserenz Ve

tresss uiarokkanischey Resoruien theil
nelmien wird, sobald Peit und Ort
der Eousereuz bekamst gegeben sind.
Reij e a b e tene r ,p iner ain e

r i t a n i s cki e n r ä s i n.
Air Ees Vai u s, Frankreicki,

ET. Juli. Ein Omnikus sties; ge-
stern mit einem Autouiovil zusaiii-
inen, wobei die Reisenden in dem Er-

steren schwer verletzt wurden. Tie
Insassen des Automobils, darunter
die Gräfin von Esser, erhielten nur
leichte Verletzungen.

Tie Gräsin von Essex warssrüher
Frl. Adele Gram, eine !achter des
Millionärs Tavid Veach Granl von
New Bork. Frl. Graut inachtci. in
England die Vekanntschast des <jra-

fen von Esser, nachdem sie vorher mit
Kord Eairns verlobt gewesen wär.
Sie ist ein Liebling der königist
Alexandra, sowie anderer Mitgliedes
der töniglichen Familie und spielte
bei der Krönung eine hervorragende
Rolle.

Im Jahre lltzlst wurde sie vou ei-
nem Bediensteten um Edelsteine im
Werthe vou Pitt. beruabt.

Hülfsliediirstig.
S t. P a u l. Min., ET. Juli.

Teni Gouverneur Johnson ist Sei-
tens der durch die Ueberschiveuiinung
im Aitkin Eountp Betroffene ein

Ansuchen um Hülseleisluug ziigekoin
inen. Es sollen daselbst mehr, als
17>tt Personen infolge des lleberslrö-

uiens der Regierungs - Reservoirs
am obere Mississippi obdachlos sein.
Nach dem von einem Hülss konnte
unter der Leitung von I. V. Gleiianlt
unlerschi rebeneu Gesuche herrscht n
ler diesen Leuten grosze Noth, und
man ninuut an. das; man tstEÜ.tttttt
austreiben niiisse, um ihnen ausrei
chend Hülse zu bringen. Ter
ner hat den staatlichen Arbeits Koni
inissär mit einer diesbezüglichen lii,
tersnchnng betraut.

li, tz Boil, lli lt,i liiiiiiscbvlliiiittllZdi

Der Deutscke (>orrespondent, Baltimore, Md. Montag, den Zuli ISttS.

TemstwoCoiiizich
iicriagt.

Tos Msiiltiu Hut de E,wi>rtiigr

nicht entsprechi.

Vauern wurden zu, l!ell>eiligng au

der- Agitation ei lelMen. Arbei-

ler.sTrggnjsoichw dagnzen nicht.
Viel tzur.lj !il,erslüssiges

beschwätz verg-ild-i leier
zum Andenken an den Petersbur-
ger Vlutjonntag Prokurator
Pobjedouostsess lüorl. Rußland
sei noch nicht reu nn ein Parla-
ment. Unzuverlässigkeit der

Platten - Mannschaslen.
M oskn , Ell. Inli. In seiner

geslrigeu Schlustsjtznng ahm der

Seinslwo Eougrest einen Antrag des

Pürsten Tolgornki an. dem zufolge
das Vureau autori'iil v'ird, zu dem
nächsten Eongresz T- clreter ans den

Ekenzländern des Reiches und aus
Orten, Ivo Seiustw nicht bestehen,
sowie von verschiedenen landwirth-
schastlichen und ani dem Pinanz-
gebiete thätigen Vereinen zu berusen.
Oes Pernere wurde das Vureau a-
torisirt. sich mit vei ichiedenen Orga-
nisationen, Unionen und Vereinen
in's Einvernehmen zu setzen.

Nachdem für die beschassung der
dem Eougrest nöthigen Geldmittel
durch Vesteuerung der Telegationen
Vorsorge getrosfen war. gelangte ein
Vorschlag. Vauern zum Eongresz ein
zuladen, zur Annahme. Tie Enipseh-
lung, Arbeiter - Organisationen ein
zuladen. wurde voni Eongresz un-
günstig aufgenommen und an das
Vureau verwiesen.

Auf Antrag des Pürsten Shakoff-
kop wurde beschlechen, im ganzen
Eande Volksvertretungen zu orgaui-
siren und diesen die Veschliisse des
Eongresses hinsichtlich des Projektes
des Ministers des Pnneren Vulpgin
zu unterbreiten. Ein Antrag, gegen
die Unterdrückungsmastregeln gegen
die Presse und die Häufigkeit von To
desurtbeilen zu protestiren, wurde
an das Vureau Verlviesen und die
Präge des Prauenstimrechts offen
gelassen. Täraus verlaglc sich der
Eongresz.

Tas N e sultat ei e E tt äu-

sch ng-

P eter s b n r g, Ell. Juli. Ter
in Moskau lagende Senislwo - Eon-
gresz hat sich gestern Abend vertagt.

Tie Ergebnisse seiner Verathungen
werden nicht veröffentlicht Iverden,
allein sie sind in liberalen Kreisen
allgemein bekannt. Ueber die Ergeb-

nisse giebt sich beträchtliche Enltän-
schling kund, da man der Ansicht ist,
das; viel Peil mit der Erörterung un-
wesentlicher Punkte verschwendet
wurde.

Tie ?Nowosli" lintte die Kühnheit,
die Resolulionen des Senislwo Eon
greises in Betress des Bulngin Pro
jekts iiter dem Titel ?Ansichten ei-
ner Anzahl den Liberalen" zn verös-
sentlichen, nder nndere Blätter wnr-
den durch dns dein ?Slovo" wider
snlirene theschick, der wegen Peres-
sentiichnng der Verhandlungen des
Kongresse-.. nns ei Monat suspeudirt
iverden ist. dnven abgeschreckt.

Nich t reif sü r ei n Pnr l a-

ie Ii t.

P eter s b n r g. ET. Juli. Rust-
lnnd ist für ein Pnrlnnient noch nicht
reif. Ten, Polt sohlen sowebl Fiih-
rer, wie Erzielning in der lokalen
Selbstverwaltung.

Ties ist die Ansicht des General
Prokurators Pebjedenostseff von dem
lil. Siinod, der nn seinem elirlichen

'ttzlanben nn Aiitekrntie und Ortho
lZc'rie festhält. Auf Hrn. Pobjedo-
npstsefs, welcher den Cerreibvndenten
der ?Asseeiirten Presse" in seiner
Wohnung in Ezarskoje Selo ein-

psing, ichie dns gegen ilm NNI Ten-
nerstng verübte Attentat keinen nach-
lialtigm Eindruck binterlassen z
haben.'^

?Tie Ursachen der liefen mich ge-

richleie Angrisfe," sagt;' der tpene

rol Proknrawr. ?liefen iir Unsen,

liis; und Unehrlichkeit "Untenntnis;
der Tbatsactje. dast >ä> seil Andren
ns die Gc'schgebung, kzijmn Einslus;

gehabt habe, .und ljnehrlichkeil der

scheustlichsten '.'Et, Iveil nnpopnläre

Mastnalnnen, mit denen ich Nichts zu
tlmn hatte. niir''ibsichtlich zur Last
Petent werden. Azph tragen viel da

Li, die im Ausland gedruckten prin-

zipienlosen bei, welche die
köpse entflmnmen."

Aus eine Erörterung der gegen

wärtigen iiber
geliend, erklärte Pobjedonoslsefs, das;
die Resornier meiste? 'Theorrtiter
innren, die das Gemeind miistlicher
Institutionen echein Volke eigen-

artigen linmnlioiien und Ideen an-
passen wollen.

?Was innner das Resullat der ge-
genwärtigen Bewegung sein mag,"
sagte er. ?es werden mehr agrarische
Unruhen, wie die de - kosackeurebel-
len Tugatchess, und weitere Meute-
reien und Rebellionen stattfinden.
Ohne Pweisel werden nur solche Re-

formen, die durch den Nationalcha-
rakter begründet sind. Wurzel schla-
gen. Nur solche tonne bürgerliche
Freiheil sichern. Nur ei Volt, das

zur lokalen Selbstverwaltung fällig

ist, vermag freiheitliche Institutionen
aus.zugeslalleii und zu bewahren.
Tie gegenwärtige Resoriubewegung

sührt aus ihrem Banner die betaun

ten Lügen ?Allgemeines Stimm
recht" und ?Ter Wille des Voltes."
Tie Regierung läszt sicherlich keine
Schwächung der Autorität erkennen,

aber sie zeigt wenig intellektuelle
Kraft oder Festigkeit. Es ist kein
Geheimnis;, das; Freiheit und Voll
regiernng für unsere Reformer bloste
Theorien sind, die noch nicht einmal
genügend slndirt sind und gar nicht
verstanden werden. Männer sind er
forderlich, um Institutionen zu schas-
sen. Tie hier nöthigen Männer müs-
sen kommen, sie sind noch nicht in

Sicht."
P u Ehr e n de r Gefall ene n.

P eter s b n r g. Eli. Juli. Ter
gestrige Tag war von den arbeiten
den Klassen und Liberalen in Peters
bürg und vielen anderen Theilen des

Reiches vielfach als Tag der Erinne-
rung an Tiejenigen, welche in den
Krawallen vom EE. Januar, vor
sechs Monaten, getödtet wurden, be-

obachtet. Meldungen von ernsten
Unruhen sind nicht eingelaufen.
Viele Fabriken in Petersburg waren
den ganzen Tag über geschlossen, da
die Arbeiter sich entfernten. Nach den
Neguieimnessen stellten die Schrift
setzer und die Arbeiter in einigen an
deren Industriezweigen die Arbeil
ein. Nur ein Nachuiiltagsblatt er
schien gestern und die meisten Mar
genblätter erschienen heute nicht. In
Petersburg verlief der Tag vvllstän
dig ruhig, aber es heisst, dast ein-wei
teres Boiubenversteck entdeckt worden
ist. Abtheilungen von Tetektivb be
fanden sich den ganzen Tag am Mos-

kauer Vahnhose aus dem Lngaus

nach erwarteten Terroristen, m

Tie Arbeiter einer Wassensabrit in
Svstroretsk, einer Vorstadt von Pe
tersburg, entwasneten einen Polizst
sie, der sie verhindern wollte, mit
rothen Fahnen und mzter Absingung
der ?Marseillaise" zu niarschiren.
aber weitere Gewallthalen tauion
nicht vor.

Tie revolu >io nä r e Pstst P a-

ga da au s de r Ftot t e.

P e t e r s b u r g, Eli. Juli. Tie
vorgestrige Meldung, dast .dMnstlvt-
teuiuanöver im Schwarzen Meer in
Folge der Entdeckung einer Ver
jchwörmig zur Meuterei unter den

Mciunschaslen der Scknsse abgesagt
worden seien, wird vo der Admira-
lität deinentirl. Tie Regierung sucht
de thatsächlichen Ausfall der jähr
lichen Uebungen damit zu erklären,

das; ein groszer Theil des Geschwa
ders reparaturbedürftig sei. Tiefe
Ausrede erregt jedoch hier nur ein
ungläubiges Lächeln, denn Privat
Nachrichten aus Odessa und Sebasto-
pol lassen deutlich erkennen, dast die
revolutionäre Bewegung in der
Flotte stärker ist, als je zuvor und die
Admiralität die Abhaltung der Ma-
növer einfach ans Furcht vor einer
allgemeinen Meuterei nicht wagt.

Auch unter den hier liegenden
Marinetruppen ist eine Verschwörung
entdeckt worden. Tie drei Eoiupag-
nien, welche die kolpiuo Werke be
wachten, sind zurückgezogen und durch

Kosacleu ersetzt worden, weil sie osscu
mit den Slrikern sraternisirten und
erklärten, dast sie dem Befehle, aist
die Ausständigen zu feuern, nicht
Folge leisten würde.
T a s A ttenlat in V i a l n st o k.

P e t e r s b n r g. ET. Inli. Bei
dein vorgestrigen terroristischen At
tentat auf den Polizeiches Pielenkin
vo Viallislot sind nach einem heute
liier estigetronenen ossiziellru Bericht
fünf Personen getödtet und 17 ver-
wundet worden. Trei der Opfer
blieben todt ans dem Platze und die
beiden andern verschieden bald nach
ihrer llebersührung in's Hospital.
Pielenkin und sei Sohn, die sich
unter den Verletzten befinden, wer-
den wahrscheinlich mit dem Leben
davon kommen.

Oberst Tanicl Lcinivnt gestorben.
N e w o r k. ET. Juli. Oberst

Taniel Laiuont, .Kriegssekretär un-
ter Präsident Eleveland, ist heute
Abend um tt.lT auf seinem Landsitz
zu Millbrook. Tuches;, Eoimtp. N.-?).,
nach kurzer Krankheit gestorben.

äi lliclmiim tzslmkl HÄ>

Die Bcnnington-

Katastrophe.

der Spsrr och immer im

Steigen.

Strenge Untersuchung angeordnet.

Andenluugen. das; vielleicht nicht

nur ein Tainpstessel, sondern auch

Munition erplodirte. Ter ge-

platzte Gessel soll schon vor der

Absabrt von Honolulu ichwach
und leck gel ose >i sei. - Heizer
Honp's Milllieilnngen. bin

Nückblick aus audere, früher
eingetretene Unglückssätle auf
lciriegsschissen.

W a s b iug t o n. T.15.. 'S-!. ,Tiili.
Eine lienle vom Klotten - Teparte

menl verössenilichle. revidirle Eiste
der Tpser der Erplosion aus dem Ka-
nonenboot ?Venninglon" im Hafen
von San Tiego. Eal.. stellt die Eiste
der idenlisizirlen Todten aus U>. Eine
Eeiche ivar zur zseil noch nicht identi
si.zirt.

17 Dpfe r beerdigt.
San Tie g o. Eal., El.

7ai einem geineinsainen Eirabe auf
dem lleinen mililärischen Triedbose
aus der Höbe von Eonia wurden heilte
>7 Opfer der ckataslrophe aus der
?Vennington" unter einsachen Eere-
inonien beerdigt, dem Trauerge

folge befanden sich 7nE V.'alrosen von
der ?Venninglon." eine Eompagnie
der.Eüslen Artillerie von svort Nose
erans und eine Eompagnie von dem
Vundesdaiupser . ,Torlinie." Tie un
ter Vl'.inieu und der Vundesslagge

verdeckten Särge wurden um die
Mittagsstunde ani Erpreszwage ach
dem Triedlio, gebracht und ach einem
Elebet in die Erde gebettet. Tausende
vo Vürgern der Stadt waren Ten
gen des ergreifenden Schauspiels.

wird un tersu ch t.

W a s b ing t o n, T. E., Ät. Juli.
Tas Klotten Tepartenient bat

l eine strenge Untersuchung der Ursa-
chen angeordnet, welche vorgestern in

San Tiego zu der gräszlichen Erplo

sious Katastrophe anf'deni Kanonen

boot ?Vennington" führte, und be
austragte E. E. sofort mit

derselben zu beginne. Eine wichtige

Nolle dabei wird die srage spielen,
ob Täbnrich Eliarles T. Wade, ein
Eiuien - Offizier, befähigt gewesen,
als Obermaschinist des Schisses zu
sungiren. und wie Eapt. T>ong dazu
kam, ihm einen so verantwortlichen
Posten anzuvertrauen. Allerdings
liegt der Teliler höher binauf, dran

in unserer Tlotte mangelt's ganz be
deutend au erfahrene Maschinisten,
weshalb es ein wabres Wunder ist.

j dasz nicht mehr solcher Unglücksfälle
passircn. wenn die technische Führung
von Schissen sozusagen Fähnrichen
überlassen bleibt. So viel steht bei
den Erperten des Klotten Teparte
uients fest: keine einfache kesselerplo
sion tonnte eine derartig vernichtende
Wirkung gehabt haben, wie ans dem
Kanonenboot ?Venningtonz" es uiusz
unbedingt noch etivaS Verschärfendes
hinzugekommen sein, sei es
sigkeit bei Vedienitng der Kessel, In
eompetenz der Offiziere, Auspuffen
von Muiiition oder das Werk eines
Vösewichts. Eapt. ?lonug läszt das
Tlollen Teparteinent über diese Mög
lichkeiten ziemlich im Unklaren.
K e s sei w a r s ch o n l a n g e l eck.

San Franzisco. Eal., N.

Juli. Admiral McEalla, Eoniinan-
dant des svlottrnbaubois in Mare
Island, bat Eapt. I. Trake nach
San Tiego geschickt, um den Tbatbe
siand bei der Kesselerplosion an Vord
des Kanonenbootes ?Venniiigtou"

aufziiiiebiuen. Wie sich nämlich,

aller Vertuschungen zum Trotz, her-
ausgestellt habe soll, war einer der

Kessel schon auf der labrt von Hono
lull, leck, so dasz der Taiupsdrnck ver
lindert iverden niuszte. Ueberbaupt
ging unter der Mannschaft seit secbs
Monaten das Elerede, die Kessel seien
schadhaft, und längst befürchteten
Viele ein derartiges Unglück, wie es
gestern wirklich eingetreten. .sn
wiederholten Malen wurden die Ke
sel ausgebessert, so erst letzten Mai im
hiesigen und es ist
nur zu verwundern, dasz man den
?Vennington." ungeachtet seines ge
säbrlichen Tstades. in See stechen
liest. Hätte sich die Erplosio iväb-
rend der Neise nach San Tiego ereig
et. wäre ibre Wirkung zweifellos
eine noch furchtbarere gewesen.
Was einer der Heizer sag t.

San Tiego. Eal., M. Juli. -
-

Heizer E. Ep Hopp vom iernglück
ten Kanonenboot ?Vennington-" ivar

der Erste, welcher seinen Mund öff-
nete, um wichtige Angaben über dir

Ursache der Kesselexplosion zu machen.

Tieselbe norden poch Washiiigten
depeschir!.' erklärt, kurz bor der
Explosion sei nn einein der Gessel ein
schlimmes Leck bemerkt und nin den

Kesselschmied gesckiickt worden. Por
dessen Anknnft ivnr aber schon die kr

Plosion eriolgt. Selbst Eapt. Bomig
lies; die Andentnng fallen, einer der

Gessel möge vielleicht irgend eine
schwache Stelle geliabt bnbeii, ein
sichtbarer Schaden sei jedoch, soiveit
bekannt, nicht vorbanden gewesen.
Tie Mannschasl bingegen weist gl er
zählen, das-, es schvii >eil einem balben

Jahr init den Kesseln nicht geben r
stand.
And e r e Katastr o p Ii e n an'

der B u n desfl o t t e.

Was b i gto n, T. (5., ET. Juli.
Im Lause der lebten Satire bat

sich eine gang' Neibe von Unglück,
sällen ans de Fahrzeugen unserer
Flotte ereignet, nd fast bei allen
war Verlust an Meuschenleben zu
verzeichnen.

Tie Perstörung der ?Maine," bei
welchem E7V Menschen inn's Leben
kamen, war die grösste kalastroj'he
in den Annalen der Vnnde.slotte
Tie Vernichtniig dieses Schisses am
IT Februar l-dttk, ivübrend es im
Hasen der cnbanische Sladt Ha
vanna vor Anker lag. ist noch sri>ch
in der Erinnerung des ainei itaisck>e>!
Volles. Sie gab Anlas; Z allgemei
er Trauer, und als der Krieg mit
Svanien ausbrach, war der Schlacht
ruf der Amerikaner: ?Gedenket der
Maine!"

Ueber jene Katastrophe gab es
verschiedene Theorien und der 'Ve-
snnd der von der Vnndrsregierung
eingesetzten Untersuchuiigs Eominis
sion lautete, eine spanische Eontalt
luine oder eine elektrisch .zur En!
Ladung gebrachte Ankerinine balle
das Schill zerstört.

Tie Katastrophe ereignete sich, als
die Vezieblingen zwischen Svanien
und den Ver. Staate in Folge der
rubanischen Revolution und der spa-
nischen tgreuel ein Stadium inte
siver Svannung erreicht batteu. und
die Kunde von der Vernichtung der
?Maine" gab de eigentliche Auslost
zum Krieg. Nur Gl Mann der Ve
satzung. darunter Eapt. Sigsbee setzt
Eontre Admiral > entgingen dem Un-
beil. Tie ?Maine" liegt och, Ivo sie
sank, und ibre beiden Masten ragen
ans de Flutlien empor.

Tas nächst graste Unglück der
Vnndesslolte ereignete sich, als am
l. April lttttl ein l-! Üst. Nschsttz des
Panzerschifses ?Missouri" bei Pen
saeola erplodirte und TE Ossizicre
und Mannschaslen jl,r Leben lassen
uuiszten.

Am lt. April !!>:! barst ei IE zöu.
beschütz aus dem Schlackilschiss
?Iowa" itnd drei Mann wurdeii ge
tödtet und süns verletzt.

Eine Pulver Erplosion an Vord
des Schlachtschisfs ?Massachuseti.."
bei Eulebra Island am >7. Januar
lütt,! tödtete sechs V>aun und verum
dete drei. Am 17,. Tezeniber llt>l
erplodirte ein Gessel desselben Pan-
zerschiffs und drei Mau ivnrden ge-
tödlet und sieben verletzt.

Am z.V. Februar IMI platzte eine
Uanviie des Schisses ..Prineeton."
iväbrend das !vabezeug im Potomae
Viver lag und Präsident Tuler au
Vord war. Tie (srplosion tödteie
Vi'elnere, darunter Abel Parker
Upsbner, den damaligen Staat
Sekretär.

Mvodl vrrtiieidigt Administration.
N a b a n t, Mass., 2.!. (M

neralanivalt Mibiam H. Moodu suchte
in einer von ibm anläszlich des Aus-
sluges des ?lckincoln Aepiiblieautsliib"
von Torchester geballeneu Ansprache
die Politik der Administration im Ve
tress des Versabrens gegen die tooni
bination der svleischbarone. weiche zur
lorliebung der Anklage gegen diese
Herren geiülul bat, zu rechtfertigen,
wobei er die Hosfiiung aussprach, dasz
diese Anklagen noch im Clause dieses
Rubres erledigt werden iverden. Tie
Anklagen wurden, wie er beliauptete,
aus blrund einer eiuseiligen Unter-
suchung erboben, iväbrend man die
Verantwortung der Angeklagten noch
nicht gebort babe. Man müsse sie da

! ber vorderband noch als unschuldig
anselien. bis sei .zu bossen, dasz der
VTabrspruch der in diesem Tialle
nicht nur dem Namen nach, sondern
auch tbatsächlich ei solcher sein werde.

(chilti'iiiiivrdund Selbstmord.
Pbilade l p b i a, it:!.

Win. Holropd, Satire alt, er schon,
beute seine l 7 jäbrige (Gattin

und tödtete sich selbst durch einen
Schus; in's Herz. Tas bbepaar ivar

seit einem Satire verbeiratbet und
balle bäusig Streit. Holland war
als Modellinacher im bsrainp'schen

Schifssbaubose angestellt, wollte sich
jedoch in ,>olge eines dort ausgebro-

chenen Strikes nach Neivark, N
begeben, Ivo er eine andere Stelle er
lichten batle. Weil sich die, Trau wei-
gerte, ilm dvrtliiii zu beginten7 be-
ging er die That. " . .
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